
Spielregeln für Würfelspiel RUWELN

Gespielt wird zu zweit mit zwei Steinen
oder zu viert in zwei Mannschaften
(Altenhof ) und Joachimsthal) mit vier
Steinen. Wer als erster eine sechs
würfelt (3 Versuche) muss eine eigene
Spielfigur aus der Startposition heraus
auf sein Startfeld des Spielfeldes
stellen. Danach darf er erneut würfeln
und mit der Figur entsprechend viele
Felder vorrücken. Das Startfeld muss
so bald wie möglich wieder freige-
macht werden Ratekarte: wer auf ein
grünes oder braunes Feld kommt zieht
vom entsprechenden Stapel die obers-
te Karte. Es rät der Spieler in der eige-



nen Mannschaft. Rät er richtig darf er
vier Felder vor springen. Errät er es
nicht, haben die zwei Spieler in der
gegnerischen Mannschaft die Chance
durch richtiges Raten vier Felder vor
zu springen. Kommt beim Umlauf eine
Spielfigur auf ein Feld, dass bereits
von einer gegnerischen (Mannschaft-
)Spielfigur besetzt ist, gilt die gegneri-
sche (Mannschaft-)Figur als geschla-
gen und muss zurück zu seinem Aus-
gangspunkt. Ist das Ziel Feld bereits
mit einer eigenen Figur besetzt, darf
der Zug weder ausgeführt noch neu
gewürfelt werden, sondern es ist der
nächste Spieler an der Reihe. Wer als
erster seine zwei (vier) Steine mit der



exakten Augenzahl am Zielort gewür-
felt hat, hat gewonnen.

Feldfarben:

Grün:  Ratekarte  ziehen;

Blau:    zum nächsten Hafen springen
(freiwillig)

Gelb:   Sehenswürdigkeit 1x aussetzen



FICHTE



TANNE



KIEFER



KIENAPFEL



TANNZAPFEN



LÄRCHE



BUCHE



LINDE



BIRKE



EICHE



TRAUERWEIDE



KASTANIE



AHORN



MISTEL



HOLUNDER



FLIEDER



KLEE



MOHN



VERGISS-

MEINNICHT



SCHILF



RAPS



KORNBLUME



SEEROSE



GÄNSE-

BLÜMCHEN



SCHNEE-

GLÖCKCHEN



DISTEL



LÖWENZAHN



SONNENBLUME



APFELBAUM



BIRNEN



PFLAUMEN



KIRSCHBAUM



STACHELBEERE



BROMBEERE



BLAUBEERE



HIMBEERE



ERDBEERE



KARTOFFEL



STEINPILZ



BUTTERPILZ



MARONE



PFIFFERLING



FLIEGENPILZ



BORKENKÄFER



HIRSCHKÄFER



MAIKÄFER



SPINNE



MARIENKÄFER



AMEISE



KREUZOTTER



RINGELNATTER



BLINDSCHLEICHE
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